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Bad Dtirkhelm.pJ'an wRöbBlch Im Stadtteil Graeben der Stadt
1)

1.1 Der Bebauungsplan WRöhFlch- l.st dle Grundlage für
dl.e Br='lohtun$ neuer Bauvorhaben p +

dlÖ. ßrzlëhttlng vo4 Än . Äilgeneihwol\l liebenden . Ëlnü
rlchtund+nj vJ.e KttlderBplelplätz p etaföatatloß und
Öftant].Idhqn Grünfläehbn (Brunheü; bogökreuz) . ''

P

c) dle lieratellung üöuer Ët8chlleßungahnlagen bzW. ddn
Aufbau, dld Ërwelbörung adel Vex'bësBertihg beroltB vol'+
handonez' EfsëhlleBungsanlagen. .

1.2 Et' hetzt ]iü b]nze].neü feste

(n
(

a). dle Abgrenzung des. Bebauungsplan$ebletda l

b) dle ëuläd8lg bauliche Nutzungqder in delnëm Plante
reich liegenden Gtbtldatüoke, ' ; ' '" .'''"

e)- dle notwondl.gen offen:lichen Verkehrüflüehen für dla

d) die F].schen funden Gemelnbedarf, +la unter Zlffe2'

\

2.i. Das vom Bebauungsplan erfaßte Gebiet liegt iin veatllchen
Bereich dea Stadttellea Grethen witerhalb döa LllBburg
be=gea. .E8 wird. Im Nox'den, Westen und .Stlden' durch anBtel
garde Hänge nat.Urllch begrenzt. E8 bietet akh an, dleaea
Gelände a].s eine. ox'ganlsehe. Ortserwel.terung baua.Ich zÜ
nutzen! .tau. auch hier dem Bauplatzmangel des Stadttellea
abzuhelfen:. Es -kann angenommen werden, daß dle Beugt'undp
stücke im Plangeblet zu angemessenen Baulandprol8en algegeben we:'den.

C
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2. 2 Dle topographl8chen und landschaftlichen .Veëhältni.sse gina
bertickslchtlgt . Dle Bebauung bleibt. wol.testgehend in ':dox'
va ].lage .

2. 3 Das Bebauungaplangeblet lat in neuen Flächennutzung8plan+
entwuz'f ala allgemeines Wohngebiet (WR.) im Sinne de8' $'4
der Baunutzungsverordnung ausgewiesen .

3 . Erschlleßun
3 . 1 Dle Ersablleßungselnrlchtungen alma entsprechend dor .Pla

nung dea .Bebauungsplanes und den Erfordernlasen der Be
bauung und doa Verkehrs herzuste]].en.
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2 Fur dle oratmallge Herstellung der Erachlleßtxngaeln
richtungen bzw. bel einem Aufbau (.z.B. "Fahrbahnen
ei.nschl. St='aßenentwäaserungf BUbgeratelgen und Strg
ßenbelouchtung) erhebt d]e Stadt Beiträge. nach den ]e

- weJ.]8 ge]tondon geBetz]]chen und satzungsrecht].lehen
Berti.ltlmungon. .. ':;'. ,,.i".'':..: .:' , ,, =;. v'

}

llö3 Dlë.l.=zuE - Rdt'atdllung. aör. :ÖefentllcbÖh BtsphlleßungaBh=
lagen bötwöRdlgen, y'&t'ketifdfl&chën Bl1ld .IÄ das Eä.gentua
der .stadt BU there ü$ëtiö

$

ii b 4 .D]e $ttaßanbe].euahtUügselnX'lëhtungüÖ'.dox'} öffentlichen
Eraëh[teßungaa[hr[dhtunqün wördën ]h oztbt]b].]ohet' ]Vë]u
se Inata].llotb.

41 dÖndtnbeäabfafl&choh
}

4 o l-=Die aüagewld8anen deüëtnbëläatfBflächën .,für dle 'Ex'='lohn
tung bzwo' Anlage. vön, klnddrBplBlpla+äp tafoatation" un4
öffontllchö Gt'U4fläëhen alnd} sowdlt; 'hoch nicht 'ge8chB'b
bone in das E.i.gdntlliü äör Stadt Üu dbörtrbgen.

(' $} VërBorgw\gaanladon

5.1 Das Bebauungsplangeblet wird owelt noch nicht e='
folgt.- das städt. Wasser tram und Gasveraorgunga
netz angaachloaaen.

5. 2 Für' den An8ehluß der Grundstücke an .:dle Versorgungseln=
richtungen geilen dJ.e ]Qwë]]]gen a]]geiüe]nen Bed]pgungen
der Stadtwerke Bad DU='khelm.

6) Abwaa89rbebandlun

C

ë"
6 . 1 Gemäß den ge]tenden aatzungsrecht].lehen , BeatlnunungenlBlnd

zur Entwäaaerung und zur Ab]e]tung .voü .Abwässern ta]].e
Grundattlcke Bowei.t 'noch .nicht.'erfolgt. . an dle öffent.ü
liche Abwas8ex'anlage anzuschllëßen.

6 . 2 Dle Äbwasserbeaeltlgung. dle- Erhebung .:von KanallBatlons= '-
beiträgen ftlr Straßenleltungen txnd -.zentrale EInrIChtungen ,
w[e K].äx'anlage und Pumpwerke . uaw. und. .d]e"Erhebung von
Kana[gebt[hren 8]nd ]h e]n8ch]äg]gen Satzungen, ge:'eger.t.

/

Dle i.n Frage kommenden" Beiträge ' lind .GebUhreüf-wez'den nach
den jeweils geltenden satzungsrechtllchen Bestliüanungen
ex'hoben .

6.3 Eine Versickerung Ist nicht zuläsalg.

7) EnerÜleve1'80rguni \

7.1 DJ.e Lagerung von Treibstoff und Heizöl .Ist generell un
teraagt .

7 . 2 AIB Heizenergie
BBauG) .

muß Gas verwendet werden ($ 9 Abs 1. 23
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8) Bodenot4 e 4e Maßnabn
8 l Der Bebauungsplan .bildet für seinen Vollzug- dle Grund

lage für dle Badener'dnung nach den elnachläglgen Vor
schriften dea BBauG (Grenzregelung, Umlegungp Entelg-
.Hwig) .

8 . 2 wird pilvate Inltlati.ve J.m Rahmen de='. Bodenozdnwtg ta:tig,
kann. Ihr solange der Vorzug ..gegeben werdend alB "akh dan
durch dlo. 'Verwirklichung de8 Bebäuung8planes nicht "vorn

.). 88gërtö {: , . . :,: .- l

i.! soweit zu tlbel'sehen lsüP' +erded äux'dh dle. Verwlikll.chubd
dos Bëbaubng8plane8 .der Stadt Bad Dtlbkhöln nu= dle :dul'ch
dle ErbahllbßungBni. odem' A.üsbatibQlträge, !,Kanals.aatldpabelu
ttägeP Netzköstene&schtles6 Ural =6ebUtü'on&abl:#eln ntëflt gau
deaktë KoBtën entaëahen. a''7#Z/Z€

('
i ü'2 An tataäch].ä.chen GëadmtkoBten .gtu=di

tele 8
tlberachläglg 6rxült-

ftlr : dle. Et'Bchlleßtmg
elnachlleBllch Bëlëuëhtting 326 . ooo , +' DM

DM

DM

ftlr dle Entwä6Berung 5oo . ooo f

488 . ooo ,fUr dle Versorgung

/

Bad bürkhei.mp den 31. Aug.
Stadtverwaltwtg-
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